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9 . Jahrgang.

- i.  Grund bp • _ _ ---
i* r ?̂ er bcftp|iim ^ cror önung des Bundesrates über die Sicherung
S , ble  Nukuno - n 31- März 1915 (9t . G . Bl . S . 210) fordere
Eg *" GrunditK . » ^ 'gten von Landgütern und landwirtfchaft-

20. 2f öt.!t \ un.. ^ «nbtreife Wiesbaden zu einer Erklärung
ttolipi, darüber auf , ob sie ihre gesamte Ackerfläche be,

davon unbestellt bleiben sollen©tüct 0ebJic il,re 9Cf - " --c
.. Uvrdern „ r ' .' i der in Aussirbt

„ ^ wiiinc uuuuii unutjitui uieiuni | uum.
^ •'“‘oetn & "hI|V« u> Aussicht genommenen Bestellung ist aus

kgermejŝ ,^ Zu machen . — Die Erklärung ist bei dem
'. od-p^ viest der n>. t abzugeben , in dem die Grundstücke liegen.
8 Sk,„ eie Mögjr . . ^ «vvgsberechtigte die Bestellung nicht überniinnck

' nvrderuna Bestellung nicht glaubhaft »»acht oder dlekann t,!. «nvontwni -t- l „,„2 .. .J ,u .t „™.ui m. v.
at jn , bm iri, ,' v.tmortet läßt , oder wenn er nicht erreicht wer-

. r -u» . " der zum m °uh ' St . die Nutzung des Grundstücks mit Zubehör
rn. taten pntji *t ‘nn 9fi6ns bis Ende des Jahres 1915 dem Be-- ■über «Ien  S " *nht . h n ®Wm - - - — « .v « » — — •

■J ö>ehen u,,d dem Kommunalverbande (Kreise)
« >esbade „ .

den 10 . April 1915.
' (r ' 1  1228.

3"

„ ■0
Der Königliche Landrat.

v o n H e i m b u r g.

Arzbächer.

2.

den 15 . April 1915.
Der Bürgermeister.

Dienstanweisung'
die rgx . , für

Niehls . f ^ eilungsslellen im Landkreise Wiesbaden,
vvgestz/ ^ ungzstegen sind bestimmt , den in ihrem Be-

4 $ btn «r * ätfcrn ' ^ vndiinren und Händlern das

■tirtr -,rfl
Das

SU verkaufende Weizen - und Roggenmehl zu-

Ur? Backern ^ Ä ^ haben sie auch nach besonderer Bestimm-
>' >ies UJIebl Konditoren und Händlern eines anderen Be-

' . . " zu verabknigen.
wird den Verteilungsstellen durch den

„ -üte . Kien.

& '».■» ÄSg, ,,‘- "w,,n
Us te >ufie 9U

Mehls erfolgt möglichst frei von Un-
r ,u

. jedesmal Nachricht , wenn
und haben den Eingang des Mehls

^egel eJi°n?5ere  wird der Kaufpreis dem Lieferer in der
b p »s ' Ab,Ä „ ' ' ° unmittelbar bezahlt . Etwaige Mehrkosten,
dp« ^ eilunn . ^ Z des Mehls bezahlt werden müssen , haben

fil Hi ? ’reis iuV , en  gegen ordnungsmäßige Nachweise für
f7 s ^ erteilun Michen.
ui, >" Zündler dstelleu haben das Mehl an Bäcker , Konditoren
H„?d? ebech deren Beauftragte nur gegen Darzahtung
i^. 7. die vnn > dem Anträge auf Verabfolgung von Mehl

. er - >

, ,yy

M

' ?ie von h dein Anträge auf Verabfolgung von Mehl
Nigunoen r? " Gemeindevorftande erteilten Empfangsbe-

Äusfjjg ^ , er die Ablieferung der Brotkartenabschnitte
in, « d Reapo .̂ bbeftimmungen voin 24. März 1916 , be-
Vll”?jöftpi !pUn?Ä des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl
dpf IF ) vnr,. 7l ^ ^daden mit Ausnahme von Biebrich , unter
Tlp Werten, .. ô .̂ gen . Diese Bescheinigungen verbleiben bei
Dlp»° '? °N de« » l .s. /ind sind sorgfältig auszubewahren.i»v. e.,**** v v11 Ülntl T/4-X.M 5r>rtAw «:> _ S r%nri
De» .sjj'" « r «ise. . . l"-‘1 -- > —

?eni»Cr ^eneHft - l5 des Mehls bestimmt der Kreisausschuß.
»i* i r adznaplf , das Mehl nur in Säcken von einem Doppel-
lvni dp? üsu , Deckt sich dadurch die verabfolgte Menge
»n. B°rftehpiis 0Cm  Käufer nach der Empsangsbescheinignug4  elf »Ä h,Untcr  Ziffer4) zustehenden so wird die mehr

7. ?)ipCs» ln fl nnnppe?u flenc  Menge dem Käufer bei der nächsten
W ^ DertetL ^ chnot oder zugerechnet.

/ ' Nde Niel,!f^fiellc hat Mer das bei ihr eingehende und aus-m iebrr?-'cöen ,̂ uch und Rechnung zu führen.
iteü ? Elt ersekp „ W/ . f̂i ein besonderes Konto einzurichten , das
Dir i ^ halten ' tDieDi (!l er an Mehl von der Berteilungs-

drr »-,und was rr dafür gezahlt hat.
in Ä Bon zn,pi ^ ' fungsstelle cingegangcnen Gelder sind in der
obzhi ' ^ daden Wochen an die Kreiskominnnalkasse
der N ^ rn NaM Scheckkonto Nr . 6522 , Amt Frankfurt a .M .)

- *n Kp»; 1 ** v, ^J,lu «"lv lorqyamq au ^ uoKiuuyirn.
Im % (,:[„ umtlichen Nachweis über den Verbrauch von
Aer «- . " 0,

jrj

'Ai.» r 7P ' ‘̂itüiei . _ __
M IHeoir 61 der st - rtpii mas r er  dafür gezahlt Hot
ff in M . von vilungsstelle eingegangcnen G
» obzm ' ^ baden (DoOkÄRf Wochen an die Kr,
« der ^ krn Nr . 6522 , Amt Frankfurt a .M .)

Es »^ teich „ i sidzug der otwa oezablten Unkosten und der
§t ,, fetibl '^ äeitin 9!« vf ^' ' stehenden Vergütung.
I 'iSem 1' 9 ^ Lr  ^ a ffe eine besondere Abrechnung einzu-Iä«.fe»-*5̂ ^ v.

Ntzssstell ^ rAesßne » Mengen zu Ei ,

ZbSndAufse Zu beantvage ? ' ^ " " " 9 Mehls
»der ErLunaen d!

en zu Ende gehen , hat die Ver-
* ' beim

3«y uen  vorbebaüp,7 ^ vgänznngen dieser Lienstanweisungen

u. ^
5Bi fh  van H e f ,n bürg.

■’ ben 15 . Aprg 19 ;)5
® et  Bürgermeister . A rzb äch e r_ _

J Uc Defchigg » ^ " ^ h" ussbeslinnnungen

|S, ?SS » .na,,,»’ ' -« " " b.v!i' ' '̂VS sm >> X!..

Schaffellen , das sich bei den deutschen Gerbereien oder sonstigen
Lagcrstcllen befindet . . .

Die Verwendung der beschlagnahmten Wollbestande wird wie
folgt geregelt : , „ n. . ..

Die in der Beschlagnahmeversügung getroffene Bestimmung
betreffs Verbots des Weiterverkaufs wird hierdurch aufgehoben,
jedoch darf die Wolle nur für Kriegslieserungen verwendet werden.
Kriegslieferungen im Sinne dieser Verfügung , also erlaubte H ' ofe-
rungcn , sind ausschließlich Lieferungen , ' die über eine der nach¬
stehend aufgeführten Wäschereien geleitet werden:

Bischmeiler Carbonifieranstalt und Wollwäscherei , 2l .-G ., vor¬
mals C . Lix , Bischweiler , Kreis Hagenau , Elf .,

Bremer Wollkämmerei , Blumenthal , Prov . Hannover,
Wollwäschervereinigung , Carl Neß » . Co ., Breslau,
H . Kaß Sohn , Kassel,
Mosbacher i>. Cie ., Kassel,
Eniil Rnbensohn u . Co ., Zrasicl -Betteiihausen,
Woll -Wnscherei und Kammerei Döhren/Hannover , Hannooer-

Döhren , ^
Vogtländische Carbonifieranstalt A . G ., Grün,Le >rgenfeld >. B .,
Kirchhainer Wollwäscherei G . m . b . H ., Klrchhoin (!)c.-L .) ,
Lltprerißische Duiirps -Wollwäscherci A . G ., Kömgsderg/Ostpr .,
Leipziger Wollkämnierei , Leipzig,
Bremer Wollwäscherei , Lesum,Bremen,
A . G . Weller , Leulersbach/Kirchberg i. Sa .,
Mylauer Wollkäinmerei Georgi u . Co ., G . m . b . H ., Illylau

Woll -Wascherei und Carbvnisieranstalt Neuhütte , Gebr . Lenk,
Neuhütte/Lengeiiseld , . . ^ . ,

Deutsche Wolle ,itsetiuug A . G ... OberhemsdorpReich .en-

Rcthenburger Wollwäscherei Carl Heine , Rothenburg,Oder,
Wollwäscherei rmd Carbonisteranstalt ^ r - W . Schreiterer,

Unterheinsdors/Reichenbach i . V.
Diese Wäschereien sind durch die Heeresverrval . ung verpflichtet

morden , die Wäsche der zugeführten Wollmengen zu den mit ihnen
vereinbarten Tarissäßen *)  zu bewirken und für Ueberwachung der
endgültigen 'Ilblicserung an solche inländische Fabrikanten , die die
Wolle zu Heereslieferuiigcu verardeilen , zu sorgen . Die Wüsche-
reieu untersteben der . dauernden Ueberwachung durch die Kriegs»
Rohstosf -Abteilung des Kriegs » ,inlstenums.

Die Eigentümer der Wollen dürfen danach die Wollen ent¬
weder unmittelbar oder durch Vermittelung von Händlern an
Heeresbedarfsfabrikanten verkaufen . In erste rein Falle ^ tj t oer
Eiqentü » er , im letzteren Falle der Händler verpflichtet , die Wollrn
Aber die vorstebend genonntei , Wäschereien an die Hceresbcdorfs-
fabriianten zur ' Ablieferung zu bringen.

Da die oerpslichtcren Waschereien Wollmengen unter 1000
Kilogramm Rohgewicht nicht bearbeite » , di . rsen Eigentümer , ^deren
Gesanuerzeugnis oder Besitz diese Menge nicht erreicht , sich zu ge¬
meinsamer Ablieferung zulammenschließeii.

Alle schon abgeschlossenen Verkaufe von Wollmengen an
Heeresbedorfssabrikanlen können in Kraft  bleiben , wenn die Walle
einer der zugelassenen Wäschereien zur Wasche , zur Ueberwachung
und Ablieferung zugesuhrt wird . Von dem Abnehmer ^ der ^ Wolle
ist der Wäscherei der Waschlohn vor Ablieferung zu erstatten.

Sofern bereits Wollen an Fabrikanten verkauf , worden , m ° .
die sich nicht vervslichtcn , die Wolle zu Heereslieserungen zu ve.
wenden , darf Ablieferung nicht ersolgen . « p» z „ r.P der

Bor den , 51 . August 1915 müssen sämtliche Bestände de
deutschen Schafschur 1914/15 in das Eigentum der Heeresbedarfe
fabrikcnten übergeyangen sein . _  Art von

Jede andere Art von L .esenmgen . , ow .e lebe ■anbe « ^art »
Veräußerungen , insbesondere der Verkauf von W ° lle b N
Schafschur 1914/15 aus Märkten ooer osfentlichen Versteigerungen

^Es ^ wttd ausdrücklich auf die Bundesratsverfügung vom 22.

sssa  äs
Strafen verwirkt sind.

*) M  0,25 für 1 Kilogramm auf gewaschene » Produkt ge^
rechnet cinschl . Sortierung bis zu 20H Unter - u ' id 91eb J  t
Jl  0,05 Zuschlag fiir 1 Kilogramm aus gew ^ eneo Produtt ^ ^
Sorticruflg über 20/ « Unter - und Nebensort . E „ wsänaers.
zahlung ohne jeden Abzug . Verpackung zu Dasten d r Cn 1 > ä
^ Wird hiermit unter Bezugnahme auf ' c 11 " 'pgV p Df.
d . Js . Abt . II a B  7 Bch . 9ir .1228  verfugte , " Nr . 28  umer p ,
168 des Kreisblattes veröffentlichte Verfügung >--
nähme der Wolle , bekannt gemacht.

® »Imitat 1 Esüguiia h „ . t . -»ujuimruv —
feit x“ s  Knd die ffl 0iu „ stellvertretenden Königlichen General-

M .U sch„ ° v. 1. Ol . M „ ° Ufn der deutschen Schafschur 1914,15 . d . » .
.Wstch »och Wstwei ' gei ^ bpiu lt ' ^ lschlaiid geschorenen oder noch

I ^ oopi -r! «r en  Schafe, , ^ ognnlimt worden , gleichviel , ob f,e
0, ^ .stellen befinde ^ L oei  den Schafhalter, , oder an sonsti-

' u, i° wie das Wollgefälle von deiitschen

Beschreibung.

Die Kartoffeln ab War « ,an sind auf Sandboden gebaull War-

Anbau für Speisezwecke geeignet . Modrows I ^ F ^ rs Professor
Schale und gelbes Fleisch ; dmdlaM Up t ° dal R .chwrssrsbX &z Ä&sa N"»
weihgeibes F -e ' sch. 5tad ){cn .

Da die Kartoffeln aus anerkannten S ° algittrmrWaften^
men , erfolgt der Versand zu einem mch ^  Güterabfertigung

«Ä -« «5 -«! bä
ijütrofnhty Mo Tin 1 S - nI » - -
Warchau betragen z. V . ) ^ o^ z Mk ., Frankfurt o . M.

’& änSUm Ai » ! . . 057  Mk . tmn

Die Genossenschaft bittet , ihr Angebot sofort zu prüfen und ihr

-S £ Ä « fftf 5 » — •
Sie bittet gegebenenfalls um Anfrage.

Wiesbaden , den 10 . April 1915 . ^ königliche Landrai.

I .Mr . II . 2705 . Heimburg.

Wird veröfscntlichl.
Hochheim a . M .. den 15 . Apri 19lo . ^
’ ’ Der Bürgermeister. 3lrzb ä ch e r.

Wiesbaden , den 9 . April 1915.

J .-Nr . I . 1213.

Der Königliche Landrat.
v o n H e i m b u r g.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M ., den 15 . April 1915.

Der Bürgermeister. Arzbach er.

Die Provmzialsnchfische Saatzuchtgenossensc ^ f 1 ^
Saale bietet pflanzkartosseln zu nachstehenden Bedmgunge

Preise.

700 Zentner Richters Professor Maercker , 2 . Nachbau 7 .30 Mk .,

^G )st̂ Zentner F . v. Loch. Wohltmann 34, 1. Nachbau, 7.00 /Nk.,

ab 2m “Äncr Richters Jubel , 1. Nachbau . 7 50 Mk ., ab Warchmu
100 Zentner Böhms Erfolg , 1 . Nachbau , i .vO,

Modrows Industrie . 1. Nachban 7 .50 Mk . ob

NM - , . Up d- to . 1. » ch« ' .» » » °
Schakensleben.

Verpackung.

Alle Preise verstehen sich für 50 Kilogramm ab S - rM ^ '
. , ose — Strohüerpackuna wird bere «h » et — oder «» » >: E . « pp. er.,  x « « Stück berechnen.

Bekanntmachung.
Vetr . : Höchstpreise für Speisekarlosscln im Kleinhandel.

1 . Die Bekanntmachung vom 30 . November 1914 , Kreisbl . Nr.
143 Ziff 827 , über die Festsetzung von Höchstpreisen für Spe >s>.-
kartosseln im Kleinhandel wird hierdurch ausgehoben.

" »Li ! Bezug auf die Bekanntmachung des Bimdesrats vom 15.
Februar ds . Js . R . G . Bl . S . 95 setze ,ch nna , Anhörung von
Sachverständigen für den Landkreis Wiesbaden , mit Ausnahme
der Stadt Biebrich , von heute ab bis auf weiteres für den ^ le,n-

folgende Höchstpreise fest für bestausgclesene Spe .se arto -
fdn in den Sorten : Daher . Imperator , Magmim bonum, . Up to
datt - und Industrie . Märker , Silesier , Cymbals Alma . CyMbals
Ella . Behms Erfolg und zwar : . ^ ^

5 Mark für den Zentner , 10 Mark das Malter -=  1 Dop-
xekzentner . bei Mengen unter 20 Zentner bis 1 Zentner,
11 Pfennig für 1 Kilogramm , bei Mengen von unter
1 Zentner und für den Sleinverkauf in Läden.

3 Die Preise verstehen sich ab Lager des Züchters - bei freier
Liderung in den Keller des Verbrauchers -st e.nen sprechender
Aufschlag der 25 Pfennig für den Zentner nicht übersteigen dais.
für Fnhrkosten und Zeitverlust gestattet.

, crr. r „ödere als die obengenannten Sorten von Spelsekarkos-
s- ln ^ mäfüat siw der Preis für den Zentner auf 4 .75 Mark 9,30
Mark ^ der ^ Doppelzentner -- 1 Malter . Die Preise finden ke.i. e
Anwendung auf Salatkartoffeln . , .

5 Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die obigen Höchstpreise

Kartoffeln aufzufordern , zu dem festgesetzten Höchstpreis zu v

x-s -sSL -s » ---- -
Rechnung und Kosten des Besitzers zu verkaufen.

fetzlichen Bestimmungen haben mir die Ortspolizeibehorden sofort

8° Dis Festsetzung der Höchstpreise tritt mit dem Tage ihrer Be¬
kanntmachung im Kreisblntt in Kraft.

Wiesbaden, den 2. . Marz 1.115. ^ Königliche g ^ drat.
von Heim bürg.

djx vorstehende Bekanntmachung wiederholt ver-
^ndcm >ch Ministerialerlasses vom 12 . ds . Mts.

öffentliche , werden auf Grund -" im, ' « dieser Bekannt-

tion . - - - „ . .. .
Säcken , die wir mit 0 .60 Mk . für da<

Die Kartoffel » gelangen in der Größe von 3 )1— 7 Zentimeter
zum Versand.

Ella , Böhms Erfolg . „ Is  sie oben bezeichneten Höchst-

preist ^ Ki ^ t ^ M ^ nueise ^ ° usdrückl,ch ^ uf ^ d,e ^ mst-SiÄWT .~
Me - baden . den 30 . Marz l_91o . ^  K ^ igüche Landrat.

von H e i m b u r g.

An die Herren Dürgermeiftec-WH vlc - ' _ . r«,

• 1. « - SÄ ? ! * « » »
perator , MagnumbonuNi , I P ^ Bundesratsverord-
Bvöfic bei IO« W “ ®- tJ5) der Höchstpreis für
di7 ' Tonne (- M0 Pf .'nd) auf 96 Mk .. bei allen andernSorten

- V  5 ; " fS ” f mmxm  Ä>. ucr durch den Prodiizentcn 20 Mk. Nicht

jiberfteigen . Ms Lühkartoffeln gelten Kartosfeln . die in der Zeit



J

— . — — —

vom 1. Mai bis 15. August 1915 geerntet werden . (§ 4 dieser Ver-

3. Die Höchstpreise für Speisekartofseln im Alleinhandel er¬
geben sich aus meiner vorstehenden Bekantmachung.

4. Allgemein gelten die Höchstpreise nicht sur Saattaitosseln
oder für Salatkartofseln . , „ . , .

5 . Ich verweise Sic insbesondere ans Ziffer b meiner obigen
Bekanntmachung mit der ausdrücklichen Weisung , von der erteilten
Ermächtigung überall dort Gebrauch zu niachen , wo sich dazu eine
Notwendigkeit ergibt lzii vgl . § 2 der Limdesiatsverordnung vom
28. Oktober 1914 , R .-G .-Bl .- S . 458). Das Interesse der Minder¬
bemittelten nicht nur der eigenen sondern auch der übrigen Ge¬
meinden desÄreises ersuche ich dabei nach Kräften zu vertreten.

Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom . . ds . M »s . i.
1147 in Nr . 41 des Kreisblattes bringe ich dies zrir allgemeinen
Kenntnis.

Wiesbaden , den 14. April 1915.
Der Königliche Laudlnt.

Ir .-Nr . I . 1277 . ° ° H ' *in ö u r 9

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M ., den 15. April 1915.

Der Lürgermcifter . A r z b a rh - i.

, i mit
Die Einwohner werden darauf ausmerksnm gcinacht,

BemerkenVdäfiir zu^ sorgen , daß nur ^ /arten ^ wewe $SäSZSSSföt WÄsÄiShi
werden , ebenso dürfen die Bäcker itnb Mchlver nufer » u einen Schakn,- hi,, i,ptri ' [ipnh (' Woche bestnnint find , gegen KiUvlckien I,i

Das
na . L v'n d o
l der <3d )iffc

pcrfentt wurde!

solchen von 1 ti
4 Eitel Fricdric

Wiesbaden , den 13. April 1915.
Der Königliche Laiidrnt.

v o n S) c i m bürg.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M -, den 15. April 191o.

Der Bürgermeister. A r z b ü ch e r.

Bekanntmachung.
Gemäß Beschlusses der Prciskommission vom 13. ds . Mts .,

fallen auch die Sch -veine von mehr als 18'1 buJOUi ^ ..nh flebenD^

Preise betragen für je 100 Pfund Lebendgewicht bei Sck>.sr !ne,>
im Gewichte ^ m,-von 181 b,s 19» Pfund 65 Mk.

von 191 bis 200 Pfund 68 Mk.
frei Cifenbahnvcrladestation.

Bekanntmachung.
Seitens des Ministeriums für Landwirtschaft , Domänen und

Forsten ist der Anbau der Peluschke , einer Abart dcr Futtererbse,
empfohlen . Die Peluschke hat vor der Ackererbse den Vorzug , daß
sic mit leichterem Baden vorlieb nimmt und emen höheren sicheren
Ertrag gibt . Sie wächst verhältnismäßig üppig und neigt zum
Lagern , sie wird deshalb zweckmäßig im Gemenge „nt Ha er an-
gesät , von dem sie nach dem Drusch der Trieure und deigl . leich-

getrennt m^ M ^ Peliischke beträgt etwa 35 Mk . pro Zentner.
Als Aussaat genügen 8» Pfund Peluschke und 40 Pfund Hafer

Wimeldungen auf Saatgut sind sofort im Rathaiise während
der Vormittagsstunden zu machen.

Hochheim a . M ., den 11. Arpil 1915.
Der Bürgermeister . A r z b a ch e r.

' Bekanntmachung
Um die Arbeiten zu vereinfachen , ist die Entschließung gefaßt

worden , die Brotmarken für zwei Wochen auszugeben . _

cri, l’ÜCIlU Ulli eil uie , r- v
tcn , die für die betreffende Woche bestimmt find , gegen
von Brot oder Mehl in Empfang nehmen . ■h — ,

Beide Arten von Brotmarken werden dann am Main n g
26. April l . Js . gegen andere umgetauscht pberg " g,>t 27

Hochheim a . M ., den 11. April 1915 . -•* c t.fdif 5
Der Magist rat . Arzb ^ ch>ß °. - Du- gesc

uu  Gesamtwe
Bekanntmachung . btt

Nach Erlaß des Herrn Ministers des Jmiern ist ^ßElin » ch
auf eine vielleicht zu erwartende Knappheit an Gummi , 2 , (fohl. ^
Radbereifung nuferer Militärkraftsahrzeuge sw- unbed -" » , Ende
iorderlicd ist. eine Sammlung von Eumm , vorzunehmen . ^ nee ge

g soll namentlich alte Fahrrad -Ennimu M age„ . i
forderlich ist, eine

Die Sammlung

reste und Abfälle aller Art umfassen, us dcnsetbeii ^ m  der

neue SÄ ^ ^ ^ tchi^^ atertarzü gewinnen Im Ei ^ ern-d^- °n Umstand,
mit dem Herrn Kultusminister ist d>e Saniineltatigkeit in «>7,mit dem Herrn «umlsm, »,«. v>e
Weise wie bei der Reichswollwochc gedach , sie solDm erp ^
durch die Herren Lehrer , Schüler und Schülerinnen den , g^ jjB-5 i[t noch ch g.

Gegen Ende dieser Woche wird d>e Sammlung durck) ^ Gngiisch ^ ,,"^ '' ^ ' l.> nnrnmrmmicn . .. . c .,'

„Sd

der hiesigen Schule vorgenommen , bejWußen .,
Die Einwohner werden gebeten , den >n ihrem Besitz Wenchi , ^ -

liehen alten Gummi gefl . zrir Abholung bereit zu halten . ,4 Danach v,a>-
Hochhcim n. M ., den 10. April 1915 . or , , t, Hd) f rli,v teri>’lifn, die
‘ ’ Der Bnrgermcistcr . 5>r r * b o w jim, — ' -**“•t̂ mge» Ä

Äffc «m

Der DofmsrstagsCflgesberidit«
W B . (Amtlich .) Großes k)auptquartier . 15 . April.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Maas und Mosel kam es gestern nur zu
vereinzelten Kämpfen . Bei Marcheville erlitten die
Franzosen in dreimaligen erfolglosen Angriffen schwere
Verluste . . .

Westlich der Straße Effey -Fllrey dauerten d,e
Kämpfe um ein kleines Grabenstück bis m d,c Rachl
hinein fort . .

Am und im Priesterwaide fcheilerlen französische
Angriffe , feindliche Abteilungen , die gegen unsere
Stellungen nordöstlich von Manonviller vorgmgen.
wurden von unseren Sicherungstruppen nnt schweren
Verlusten zurückgeworfen.

Südlich des Hartmannsweilerkopfes versuchten die
Franzosen fünfmal vergeblich unsere Front zu durch¬
brechen . Im übrigen fanden in den Vogesen nur Ar-
tilleriekämpse stall.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

eine van den Russen vor Tagen besetzte Stellung in ihrer ganzen
Ausdehnung durch den Angriff der tapferen ungarischen Infan¬
terie -Regimenter 9ir . 18-und 26 erobert.

In Südost -Galizien und der Bukowina herrscht Ruhe.

Fubrwcrks getötet . Außerdem wurden zwei Männer Ä/tN ^ Mrier
Kinder schwer und eine Anzahl Schulkinder leicht verletzt . 1 ^ ?Wchif des
Bomben durchschlug den Dachstuhl eines Hanfes.

Der Krieg im Orient.Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. H ö f c r , Feldmarfchalleutnant.

WB na . Wien,  15 . April . Amtlich wird verlautbart : 15.
Avril 1915 . In Weftgalizien scheiterte bei Ciezkowice an der Bi-
nlla in den Morgenstunden des 14. April ein Lorstoß der Aussen.

Auf den Höhen beiderseits Wysockows am Stry , griffen stär¬
kere rufflfchc Kräfte die Stellungen unserer Tmppem an Nack,
heftigem Kampfe wurde der Gegner geworfen , >m Gegenangr u
eine wichtige Hohe gewonnen und besetzt; drei Offiziere und 66i

^ ni iibr \ gen"  an der Karpathensront nur Geschüßkampf . In vie¬

In Südostgalizien imb in der Bukowina keine Ereignlße.

„G o e b e n " b e !, errfch t das ^Schwar  z e^Me ^ r-,

^tten fei
Aulliant"

vyu c v t i v vv v * * i . .
Genfer „Journal " bespricht das Au,tauchen des

an.1
Sink, «3

Nordküste des Schwarzen Meeres und meint , damit fei ^ 5,,ferner dc„> a--.
die Möglichkeit genommen , ihre ongeblich m Odessa b I 5‘ilnbraHn e
Truppen zu transportieren . Der „GoSben " d-hcrr cht M
—- v m >ppr Er sei wegen seiner Schnelligkeit Nicht a g ^ n,„_. 1 devSchwarze Meer,
fhn . (Ctr .) E "'" de», de

tW’  wie wir a

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabr.
v. H ö s e r , Feldinarschallcntnant.

Feuer der türkischen Batterien stark beschädig
A s g h a n i st a n erklärt den H eilig  e n ^

P -t- r- bürg - r Telegraplmn -Agcnlnr melbct : Dfr K

K r i c k

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Der krssterg ^ agEsbsricklt.

WB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 16. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Berlin.  Daß in England auf Grund der „ n Karpnthen-
ranmc zurückgedrüngten russische» Angrisssbewegung stä) eine , laue
Stimuli »,g bemerkbar macht , hebt Major M orahi . im >--8 ? ^ Tgot
hervor . Der nach dem Kr .cgsschaupiaß m dvn Karpathen cn -
lai Lte Spezialberichterstatter schreibt : In ocn östlichen Karpathen
erschien cin ^russischcr Parlamentär vor den ästcrrelchisch -ungarischen
Stellungen und verlangte , zu»,, ^ Ghcrzog Joseph geführt zu wer¬
den Man aeleitetc ibn mit verbundenen Augen durch die Lmien.
Er überbrachtc dein Erzherzog als Oslergefchent des russischen
Kommandanten Bier und Hasen . In dem Begl °lMre .lbeii dnickte
der Krmmandant dein Erzherzog »nt schPcchielhasten Worten die
Änelkeiiiiung des Heldenmutes und der Staiidha tigicn einer
Truppen aus und schlug i!»n einen dreilagigen Wasfeiistlllstand
vor damit das Osterfest -aus beide » Seiten ungestört begangen wer¬
de,, ' leime . Die Antwort des österrcichisch -ungarifchen Komman¬
danten war i»; gleich höflichem und ritterlichem Tone gehalten , der
Erzherzog lehnte aber einen Wassenstillstand ab . Darau ^ sesstc am
nächsten Tage der General -sturm der Rusfcn eni - Seme NkUrchtbar-
kcil bedeutet den Höhepunkt der bisherigen Kampse in diesem Ab¬
schnitt . Derselbe Berichtrrstnttcr schreibt : Eln nngarischer Augen¬
zeuge erzählte mir , daß die Russen hnufciiwelse mit dem
Sch vc (feil sr » s „G e r m a n i ! German  i ! davonlicsen , als
ste imvii 'mutet die ersten Pickelhauben erblickren . Als dieser
Augenzeuge nach dem Grunde des Schreckens fragte , antchgiteten
die Gcsangcncn : „Die Deutschen loshauen so grob auf uns!

» . " mam
kündgitttri des Sriegcä bffanntgegeben.

es
»uergief

nlStV
öic $C 9arn  wirdKein ttirkifcher Sonderfciede ;,. ^

Amci türkische Staatsmänner erklärten in Rom.
niiitbc keine» Separatfrieden abschlioßcn . Das Osinane ^ f

Lrt „„ , m »,n,,htscin in den Krieg getreten und werde r ^
t c r 1i n , i 4__ _ _ eictn w.
Men ' Q. (nm
ftinhei,,, Jnn fi

Kleine MMMungsn . | btn rt|
in 'L

21u S !)! o m a n s h o r II wird ein neuer Versuch ln> -.Me, dgg ^0^
Flieger , Fricdrichshascn mit Bomben zu b-l?g«n . gxmO .MWNl , m
sollen daran vier Flieger beteiligt gewesen sein ; doch geIsion,
einer bis in die Bodcnseegegend , und zwar bis HagenaM ^einer bis in die Bovcnfeegegeno , uuv zwar ul^ ' X“ vT>'i,,ac
me «- wZllich Friedrichsha en , ^ - uno r^ r Dwg ^ 'r me tiich Hrieor,ci,bi,a,im, aw “" ““ ‘“ ' ‘T - - iet  v “Wte
kehrte. Dagegen warf einer der Flr^ er über Stockasv, ° Ae dw
bei, ab, die Sachschaden anrichteten. Die »lbwehrvorri,
dm Bodensee sollen vorzüglich gearbeitet haben. . ^ 5flcfr,mt|

WB na . Amsterdams  Die „Times " melden au ? (*„ -- « c“' i-„
daß die
der ganzen

Vor Osiende -Vieupori beieiligien sich gestern am
Artilleriekampsc einige feindliche Torpedoboote , deren
Feuer schnell zum Schweigen gebrach ! wurde.

Am Südrande non Si . Elvl befchken wir nach
Svrenmina 2 Häuser - . ^ .

Am Südrande der Loreliohöhe wird seit heule
nach! wieder gekämpsi . „

Zwischen Maas und Mosel fanden nur Art .ller .e-
kämpse stall . Die Verwendung von Bomben MN er¬
stickend wirkender Gasentwicklung und von Infanterte-
Erplostons -Geschossen scilens der Franzosen nimmt zu.

Bei dem klaren sichtigen Weller war die Flleger-
lätigkeil sehr rege . Feindliche Flieger bewarfen d,e
Ortschaften hinter unseren Stellungen mit Bomben.
Auch Freiburg wurde jvtebet  heimgesucht » wo mehrere
Zivilpersonen und hauptsächlich Kinder gelotet und ver¬
letzt wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im Osten ist die Lage unverändert . In den klei¬

nen Gefechten bei Kolwarja wurden in ocn letzten Ta¬
gen von uns 1040 Russen gefangen genommen und
7 Maschinengewehre erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Der Pessimismus in Rußland.
Die Wiener „Korrespondenz -Ruudschau " berichtet , daß die

russischen ampichen Berichte sich ausfallend herabgestimmt zeigen.
Die ,,'Nowoje Wrcmja " teilt mit , daß die russische Garde alle at-
tivcn Offiziere in Polen verloren habe . Fast alle Blätter besprechen
die etwaigen Friedensaussichten . Die „Rowoje Wremja " bchaup-
let . das eigentliche Ende des Krieges werde nicht mit dem Schwert
herbeigeführt werden . (Ctr . Bln .)

7 1 608 russische Osfizicre außer Kampf ge¬
setzt.  Laut einer amtlichen Nachricht aus Peiersburg enthalten
di - russischen Verlustlisten seit dem Ausbruch des Krieges bis zum
20. März die Nanien von 71 608 Ossizieren . Davon sind 18 622
als gefallen oder vermißt gemeldet worden.

SWdrWWS » . *smuß
• Gegengewicht gegen die deutschen Films , st-- wangeblich a >-̂ s -v—. -- - , -

besonders in 2lmcrita große 'Ran,frage hcrischt.
Gen

wirkenden

L'Z» »°
ainmni ^ IA" “*** J • 7 ' ' 0 *̂ ; -f “ V
Der SÄ ' derberichierstalter der >m sranzöM «^ . -» '̂ » ^

,Gazette de Lausanne " meldei aus Pans ube^ ^ ,,;,d^ L' Mi,».

dri,

ncMo 1cinziae europäische Großnwcht , die nm )t
wurde , sind die Kriegsührenben und auch eine
Staaten eine Quelle für Handel und Industrie , rionvon der VfL ''19 zur

mit zedem Tog reichlicher (Üebranch macht- Der Bersall 'M-Ächt e!^ 8§erS 5| | SW »S« SSSLÄV: us"!«
3  &

UNO Ute UUUUlUIUVP -VU |uiy ” y v w "k
öcrorbentli ^ er
die "Herstellung "van ' Krastwagen und andern FahrzeMA ^ f
durch den Krieg einen riesigen Gewinn pfe -ÄÄ fT \
in den Krieg eintritt , würde aller . dieser Vortelle vor „ .u\̂ <

m.

würden in Verarmung und Elend umschkgaen . D,^
talisicn und Großindustriellen haben sich döshM auch

Ein

k Deril ^ n-
ihre

»Bor,- wc
»lerei

W . m »« »Mi . ,i C
gjimi ift di,ho . bet Ansichh bofi bic Ämiohrn cttogonboii - ^ , , bn tn, j , 'tI militärische Vorbereitungen nur ÄunM litu, , )m,

Die Kämpfe in West und Ost.
In Ergänzung des Berichts ans dem Großen Hauptquartier

von , H . April über die Kampfe zwischen Maas und Mosel , er¬
sähet die Köln . Zlq ., daß das Schlußergebnis , das hinsichtlich der
Kämpfe vom 7. bis 10. 2lpril gezogen worden ist, auch heute noch
zutrefsend ist. Unsere Truppen haben sämtliche Stellungen , die sie
am 10. 2lpril innehattcn , auch jeßt noch fest in ihrem Bes,ß , und
in dein Lanf der Froutlinie ist eine Veränderung nicht e,» getreten.
8llle Versuchs der Franzosen , darin eine Verschiebung eintreten zu
lassen , sind gescheitert , und cs wurden alle ihre Angrisfe m dieser
Gegend unter schwersten Verlusten für den Feind abgemiesen , so
daß wir mit vollster Bcsricdigung dos Ergebnis dieser Kampfe be¬
trachten können . Auch im Osten ist die Lage aus der ganzen ,zront
gut , sowohl aus der deutsche» wie auf der österreichisch -ungarifchcii.
Sämtliche Angrisse der Russen konnten ebenfalls adgewiefen wer¬
den . Auch an der Karpathensront sind die Stellungen fest in ^im-
jfrer Hand Oesilich vom Laborcza -Tal in der Gegend des ilzfoka.
Passes ' und am Ondawa -Tal drücken die deutschen und österrei¬
chisch-ungarischen Truppen sogar vorwärts.

gültifiMnstiW um  Sie Me-RMm
ns Set MUllWe ßilanSs.

den Ed

WB im. Berlin.  15 . April . Am 14. April abends hat ein

Marincluftschisf einen Ilngrisf gegen die Ty »e-Alündung unter-
nommen . Hierbei wurde eine 2lnzahl Bomben abgeworsen . Da -,

cuftschiff ist unversehrt zurückgekchrt.
Der Stellvertretende Chej des 2ldm >ralslab «s:

(gez .) B e h n ck e.

die

Berlin.  Zu dem Augriss eines deutschen Mar 'mclustschisfes
gegen die Tyne -Mündinig sagt der „Berliner Lokalanzciger : Die
Reise , die der Zeppelin über englischem Gebiet zurucklegte , war
nicht von großer Länge , sie bedrohte aber un äußerten Borden
Englands und unfern Schottland in der Grafschaft Norlhumocr-
land ein durch Kahlenbergbgn . Eisenhammer . Glashütten,u w - re-
ches Gebiet und machte vor allen Dmgen auch darauf ausnierksam,cttes wcoiei unu mumic uui uuui . **/ — . , 1 . ,
baß der für den englischen Handel so auszerordentlich wichtige
Tyne -Flutz mit South,hields und Newcastle mit seinen Eisenwe . -

Die osterceichisch-ungarischelk Tagesberichte.

^ Fabriken und Sck/iffswersten . dessen Hafen einer der bedeck-

len mnPSlclÄcit van unseren Luftschiffen bedroht werden
können. Für die englische Flotte dürfte dies eine höchst unange¬
nehme Entdeckung fein.

WB na Wien,  14 . Avril . Amtlich wird verlaulbari : 14
»iiiril IMS miitags . Die allgemeine Lage >lt uuveraudiNN. An
w Karvathenfront waren in de» meisten Abschnitten nur tle-

WB na S r c i b h r a i. Br . Gestern nacht wurden drei
feindstche Flieder über der Stadt gesichtet, aber durch die Abwehr-
kanonen wieder vertrieben . Dem ,Vernehmen ^nach s" 'd, e-Mge
Bomben abgeworseii worden , ohne jedoch, soweit bis jeßt bekannt
ist, Sihaden ängerichtet zu haben.

WB na. Freiburg  i . B .. 15. April . Heute mittag gegen 12
Uhr erschien wiederum ein seiudiichee Flieger über der i- tiidt und
wars im ganzen fünf Bomben über dem ^tuhlmgei S adlftü ab.
Kwei davon richteten keinen Schaden an . Durch die anderen drei
wmden zwei Männer und vier Kinder , som.e das Pferd eines

aus Rom über militärische Vorbereitungen nur
„ach außen hin seien , um den Anhängern des Krieges
einer Befriedigung zu geben . (Ctr .) ^

H > iü o!.vc.. »l* - n cm c
WB nn . Die „2iationalzei !»ng " meldet aus K>

der eine Begegnung »an „U 29 " mit dem englischen Dam ^ M . jf
dalnsien " , der eines der vielen Scknsfe war , che Zapitam sjj (f t i:
versenkte , erhielt die Londoner „Daily News von duck Lah, .,„
.Halle,) folgenden Bericht : ^ ° >e

Das letzte Gespräch Weddigens.
aus Kapeiihah ^ ' se!whm ^

„Ich war der lcßte , der nnfer Schiff verließ.

digens Kajüte wiirde ,

aller ' Miqlichen "Rücksüht . " Kapitän ' Wevvigen lud m «v Wno[.
narren und Partwein ein . Ich benutzte die Gelegenhe , . dc>-, ' > -e
Ossizier so höflich wie uiögttch aüseinandcrzusetzen , wk.
Meinung , über die

d) wie inunmu uu ^v1 *1u“ vv -Vi; ' *’ „chglSIv 1 eii 1
>ic deutsche Politik den englismen HaudLMäh ^ >'^

gegenüber sei. „Es , war „ unsere , PsUchU.^ antwortete ^ ^ M AngZeraeaenüber sei. „Es war unfere Pflicht ! nmuum»
gleichmütig , „aber wir wollen auch gar nicht Zivilperson ,F,tz ^ ,^ °h°rix
denn es find die Schiffe und nicht Menschen , d>e ro » n4 »yn n ‘ ,bf
Während wir fo da saßen und uns unterhielten , m fcie «s
vor , als kennte ich das Gesicht des Kapitäne - von W ,W ß $ teiß «
her , die ick, gesehen hatte . Ich fragte ihn : „Waren S >̂ s -w»her, ' die ich gesehen hatte . Ich fragte ihn : - Waren - giM .,
Kapitän des Unterseebootes , dos drei englische . K,e I ha^Mwi ^ ylge„orkenne ? " ..Rickiiia !" aniworiete er ernst : ich A, 1 ch Niji'Nordsee versenkte ? " „Richtig !" antwortete er ernst : ich v jsj C3 -u mii
mal - das Kommando über „U 9" gehabt aber ,eßt b. '« «b r
Mandant von „II 29 " . — Indessen war die Besatzung , ?c.;„t<iiLjli en  b;
lusien" aus der
nommen hatte , — , - — ,
nun dicht zusammengcdrangt da,
gaben der Mannschaft Zigarren.

mif " Deck"desselben,,bechhlen :,.wörden .̂ ^ ^ cĥ ttcĥ °l^ miDie Offiziere des
Keiner von den Deutl ^ Eirgaben der Mann,a,a,l « «» „ ■ . “ i “.,\ pt  oq h ". •

uns gegenüber m,liebenswürdig . Die Gemütlichkeit der stcktzi. dßze.i
erreichte ihren Höhepunkt als »vir »Ü..N ^
holte eine französische Bark ein und „ achdem diese
zmungen worden ivur.

Dürr eu > >>»v e>e-„ , . ''ch Etsch - 'Ä^ cy
erhiellen wir Befehl , in die Boote ! f ^ e o pfc|

Mid mit diesen an Bord des sranzüsisck>en Scknsses zu er nMio um viczv.» - >-- i. . j-i—<— v , tf
Gespräch mit Kapitän »ßeddigen »ft wähl die letzte »
gewesen , die jemand mit ihn , gehabt hat .'



t A , ■;Ci5 ^ cr l der deutsche» Kreuzer.
11  April . Ein -Times "-!

t ^ " ste. üie von dem Hilfskreuzer „Kr
'Gßu er VN ^ 1165M Pfund . Damit

Ä ® wenn ma -., nnnitnm

ues "-Ar1ilcl schätzt
Kronprinz Wil-
nit erscheint der

if'ä ’rr ' cj ‘ \  ' cu ’uc< wenn man annimmt , daß die
' " Schaden uo»l 2 211 WO Pfund , die „Karlsrude"

E i ' M l 000  Pfund verursachte . Der Hilfskreuzer
!> 0 Üifi111Vi 1C!,J wit einer Ivchadenfllmwe von

nimmt die
.Dresden " mit

_ .z" mit 235 UOO
" r im nuT ? V|“‘ ,ut  ver « reuzer beläuft sich auf 67

) -1 A Ewttte von 6 691 «00 Pfund . (Etwa 134 MM.
itii'ff». indem ^.E 'gen Trminph leistet sich das Rcutersche
grMilbeim « b mit der Ankunft des Dampfers „Kron-
p t'übn de-. ^ owport News könne man anneymen , daß die
' >, e n re s*’>cn  ueuijchen Kreuzers , der sich ans offener Sec.« » !.. ' ' > m>e genommen bade , n,m v.» a * —tÄmt/r genommen yave . iUnd die „Karlsruhe " ?) -

„Bist er arnc? °" ' " OF Schaden verhältnismäßig gering fei
«f  F.uriil J|. 9!' n,,E Ulch wir blichen mit Stolz auf die fleißige
ch-k,ftcn ii«.?,? deutsche Knpnäne und . Blaujacken unter den nn-
M ' u-aneen nn Dienste des Vaterlandes geleistet haben .)
0 *

J(tr » schnelle " Bd -idjtccftsffung.

enchiicĥ wie im Oktober nn der flandrischen
ichir' ngrisien ^ lft e in  den Kamps von dcr S .ee
^ Berichs "" dl 'ch gibt der Kommandant der Flotte

T Danach ° ?u der englischen Admiralität verössentlicht
SchW ^ das Ergebnis ein Mißerfolg,  weil

beginge » ,,«? «, " " der Beschießung tcilgenommcn hatten , Pe-
-K' das Sch. «, ,̂, " ve davongctraaen haben , und zwar schon

'd Batterie «" " unserer Feldgeschütze , bis dann die
i,,C 5 la 99lcf)tf w c? l^fle‘nt)ren wurden und in Tätigkeit traten,

rltnic ftL .!: -'wntreadmirals .Hood „Ämazon " wurde an derÜinie ^ uutreadmirals .Hood „Ämnzon " wurd.
" »Alerid deschädigt und mußte nach England geschickt
hdcr ImL ' ij. cr.™ die gleichen Beschädigungen , außerdem

, un.ij Qtht * jw sechszöllige Kanonen zerstört, , der Komman-
' m hgu„, ;,ri getötet , 16 verwundet . Beschädigungen und

Brill 'am « ^ noch die Schiffe „FalcoN ", ..Wildsire"r ui.am und „Rinvldv"
-ii>.!
« >§ riedensaussirernmgen ".
l'Ktcr d„„

frS-lWIti im äv " " ' nvenvuusfireuungen Zkyreivt rvia,
3# ©taube on jl0'"'Jr?.9lJc,r  Hiriap " : Unsere Opfcrwilligi cit und

werde» °" x.b ' rg kann und wird durch den Umstand nicht
.Mt , wie mW ?,? der Krieg nicht ein so rasches Ende gefun-

''7,nst währt 0!s gehofft hatten , und daß er vielleicht noch
'^ U" d sah, dnb ^ erwarten . Bor kurzem war ich in Deutsch-
chE 'cn i» 6. Ulan sich dort mit großer Ruhe und vollem
b Wngec währ °,? Ê ? Kraft darauf vorbereitete , daß der Krieg

I. nicht alle ,Nr ^ d. Sie wollen keinen Frieden schließen,
Ä!Ew ..geschas,' . „ «glasten eines dauernden und ehrenvollen
le'Muffafß, ^ v Md . I » Oesterreich -Ungarn konnte ich die-

-s, » tutDcrni?6 „Uebcr 3“ 19i«nfl feftftellen . Gewiß muß übcr-
stauge teiiie vermieden werden . Doch kann von Frie-

nicht unfern schlimmsten und
rben . Die Ereignisse auf den

■jj ;»-“ ' vmuiiucr rascher als bisher , und Oefter-
diel vie! rascher erreichen , als feine Feinde

Kaiser
14. Wilhelms Geburtstag in Japan.’ c Mi » , 14 . ' —- » ‘ »»» »•• s — - -

§rn . die nm ß? tnL  Der „Ostasiatische Lsoyd " berichtet über
©esanlli», " vtstage unseres Kaisers von den in Japan

jpXUjcittt' - - ri " 1 ^
^bracht

Ä ,ct

oetanÄr wmden . " Äm 0 ' siziersge
sind, wo 40 Offiziere mit ihren Burschen<<hi,»: . !1 n0, nnv.? ' luu mu *v l

m dein sich am Vormittag
1 , das von cii,„,?eiieiQQi' an dciien Wund ei

. . des 27 . Ja-
T. ' «os von ei„̂ stMal , an dessen Wand . ĉ>n Kaiserbild

n,h ^ . Österreichischen Offizier gezeichnet war Dje
"Fststd " , Grüi w stestprcdigi . die der Missionar der Rheim-

' chauvi'  Ulrich dem Gottesdienst hielt der älteste
SV A °rserhoch " onn von Sträubt , die Rede auf den 5laiser.
Äu Offiziere begeistert eingestimmt . Am Abend ver-

z o " e» Ai^ ,e >n gemeinsames Abendessen . Auch in den
mM  iinu T *0?{angcncnIaqcrn fanden Festlichkeiten

Ä Ä *Ä » ‘Ä *Z  ÄL LLJ

oE m*  Ralürlich schrieb ' ch

SÖeftrÄ Ängebo ! im LarMue ' üi Erwägung ste-

sEI : ÄtÄ 2  tofc ci |
wren daß ich einbernsen 'wN,.de . In dieser Stinnnung erreuch
mich endlich am 22 . August , 3 Vhr ,sachm,twgs , d,e Depesche Sem
Maieltät welche mir meinen Eintritt m den Dienst lur o .!
ftru Tan befahl Eine halbe Stunde später erhielt ich eine zweite
Depesche von General Ludendorff , meinem Generalstabsch ^ , der
micli benachrichtigte , daß er m der Nacht zwischen 3 und 4 Uhr
aus Belgien im Sonderzuge in Hannover aukommen wurde Ich
batte keine ^ eit zu verlieren , besorgte sofort meine Einkäufe an
^Lollsacheu rmd an Ersatzstücken für meine Uniform , die schv" Jf-
ro'as verbraucht war . Um 1- 8 Uhr erreichte muh, .noch -m - zw °tte
Depesche Seiner Majestät des Kaisers , der nur besaht , das Rom
mando eines Heeres gegen Rußland zu übernehmen . In der
Nacht traf Ludendorff pünktlich ein und w >r sustren so mt nach
Marienbnrg , wo wir am nächsten Tag , dem 23. August , » >
uiittag einträfen und sofort an die Arbeit gingen . Der 29 . August
war der Tag von Tannenbcrg . . . . .

Ferner seien noch folgende Aeußerungcn Hmdenburgs über
die Schlacht bei Tannenberg , und die Lerwustungen >n Oi .prrutz

mitgewK . ^ 2luqust war der Tag von Tannenberg : Die Nermch-
tuna ' dcr Narcwärmee . 92 000 Gefangene , 80 000 Niissen getötet
Se ? in den Masurischen Seen evtruuten , 536 Kanonen ertcutet
Dort wurde auf einem Gebiet , das viermal so groß ist, wie ocw

Ld . ° ° » St, » , , ««i « fe feSB?nnaibt die Russen wie bei einer theoretischen Uebung emgerreiir.
Sie hätten im Zentrum eine vorzügtiche Position , .m der: sie st«) “
nm verschanzt hatten , aber s-.e bcsanden sich, eben mitten onn.
Pünktlich mit dem Glockenschlag 12 am Mittag wurde ch
Himn >et aus durch einen unserer Flieger - ich j ™ “ 0^
Gencralstab zusammen bei einem der operierenden Ärnieckorp
benachrichtigt ? daß die Einkreisung bereits vollzogen war . Uno da
na ' , ich den Befehl zum allgememeu Vorgehen.
9 Äer wie viel andere Fabeln sind nicht auch uber d:e nn r -
schen Seen auf mciu .Konto verbreitet worden . Jeden Sonm.
wäre ich nach den Seen und Sü .npsen mit einer alten Kanone g
warn um sestzustellen , ob sie emsintcn wurde oder ov , mcy>.
Alberne Geschichten . Ostpreußen hat oberhalb von Komgsbe g
und Hnsterburg einen Landstrich , der aus der Karts dte Forin
Dreiecks besitzt. Dieses . Gebiet wird feit langer . Zeit >n ocr ml

nftben Sprache das ausgegebene Dreieck genannt , weil die -N >->-
nnE p' rh/rrscht daß es Militärisch nicht »u verleid gen wäre
Die sun 'psige' Gegend der masurischen Seen ist gerade im Süden
dieses Dreiecks . Bezüglich jenes Gebietes gab . cs. fette  ne
in den militärischen Kreisen zivn . verschiedene
ai 'in dvl' iii, daß bas Terra » ! Nicht zu hatten wäre . Die and . re
dahin , daß es in einem Krieg mit Rußland ehr wer voll, sc n
konnte . Hindenburg schloß sich der zwecken AnM an , a^ ep v. » st
auch alles . Die Geschichten, die über diesen , Punkt un umlau .t IW,

flnt>  E ' ^ EdfE ^ bi^ miincn in Ostpreußen bemerkt Hindep-
hurn - 'ifb lasse mich nicht so leicht rühren Msd ich denke, daß der
erbacnn 'ngslvseste Krieg imMcr noch der barmhNMsh - ' st. mspftw.
als er am schnellsten zum Frieden , suhrt . Der humansie ^ rwü,tt>
dcreNige . der am wenigsten lange dauert . Aber trotzdem smde .ch.
daß das , was die Russen verübt haben jede - uck dr,^ traurigste
Einbikdungskrast übersteigt . Was m Memel , geschehen , c.' i ° .
Räuberei ahne jeden nnliiarischen Zweck, >n d.e er Gegenv tt
keiner Weise durchführbar gewesen wäre . Doch ist Unheil über
Unheil verübt worden ."

WB na Breslau,  IS . April . Die „Schlesische Zeitung¬
bringt folgende Ansprache , die der Kaiser . b- , Lestztigung de.
Grenadierregiments König Friedrich III . Nr . st' E?

mittags dcn Hc iiiptzottcsdtcnst >n izonn.
eines Kriegs -Missions-

"17 . ... nun » ‘tue Gemeinde .herzlich eingeiaden
K.vltesvieu te. halten , _ . erhebende Sammlung soll
wird . Die m biefcm Oottcsb cn,t. 8u er e werden . Um

s dem Missionar für ^ „ jE ^ in der So,, ntag - sch.ile zu den Kin
\ 12 ' :1 Uhr -lnco de. on m - Ezählig und pünktlich e»nsmdrn.
i M. E . BW>» °b mim.  IM

B °n ->E " - « ° ch-» « - m -g-lM - d-- OM » —

st e u e r v e r an ! n g» g id ^ , öa & sörmliche Zustellungen
die Steuerbehörden daranf H-EAschreiben an Ariogsteiinehmcr

jeraiilngiings -Benack nck g mgssch vorgeschriebenevon Bcranlngiings -Benachrichligung- Iwe vorgeschricbcne
rechtswirksam nicht erfolgen tot nach Lage
Weg des Ersuchens der zuständige K ErsatzzustellungWeg oes eri, »«-» >-- «rir - Aj aanqbar , eine Erfatzzüstellung
der Verhältnisse gegenwarug nich g g vorgesehen ist.
an die Ehefrau usw . sur dw ,6 die 5kriegste >l-
Mangels recht- wirksamer Zustellung w> ,,on Rechts-
nehmer die gesetzliche Ausschlußs >s t ^ den Krirgsteil-
mittcln nicht i» Lauf flejeht . 1%a3  Ergebnis der Veran-
nehmern auch ,n solchen r; allen , wo _ 1, ;;vin „„v' gekannt aemacht

lstell-

h"

Angriffe zurück. Der ANgnn oes »eegmie-.n » .,e 7 ™.
morden in der Armee . Ai spreche dem Regmien . in m vollste An
erkennung »nd Mückwünsche aus . . Schlchjche .Grenad o -
Rcgiimmts ! Dem 'Namen meines geliebten Mec s , Eure . , ei tauch
ten Ehcfs » dessen 'Namenszug Ihr auf Euren ^ h ' cktern t agt , Hab
Für a !G Ehre aemacht . Wenn er von . he» dyfcctifocn o .

»i 'ÄÄ 'j S 55 SÄ 5 S ss  I LLlchL ÄS - SS » SL . IBS
«.® ^ | ,c ßserfoi«? v ionischen Volkes wünschte . (Daß die ! Regm .cnt meinen Da s s- . ' . ichSnes Blatt in Eure Re-

E SU Schmeicheleien bestimmen . I N 'N ° » Gottes 'chille werdet Ihr auch
weiter stcmdhalten und dem Baterlande und mir endsuktig
Siege und der Nicderrinaung des Gegners , verhMen Nach ^ er
Parade plauderte der Kaiser noch lange mit Jm _ ac .
schilderte u. n., wie die Russen in seinem Jagdschloß Ronuntey ge¬
haust hätten , ja sogar die dort ausgehängten Hirschgeweihe hatten
sie mitgehen heißen . Aber dabei hätten sre ßch getauscht . ^ - -
mir Nachahmungen gewesen , .^ eme echten Gewe,he G
launig der Kaiser , „hängen bck nur zuhause in Berlin . Der Rauer
war voller Zuversicht für die Zukunft , Freude und Sto z . ^
Leistungen seines Heeres spiegelten sich m seinem Gesichts
wieder.

Ê -̂ w'lcheiiss« end

kEk R>-7?M »er i«, ... o» me Umladung aus , woraus r>» >» >-
lM, « Aelm ) jiji « men der Presse , die 'auch anwesend war,

3lcril nc! bl ' stuchthringende und dem deutschen Volke
Pchci GrijdpT «Mzen Welt bekannt , sei, noch eine lange
- „kiegẑ sb, des deutschen Volkes wünschte . (Daß die

" »erschcht7„ ß!" Spalier zu Schmeicheleien bestimmen,
o' werden . D . Red .)

Je m'i. (£ina^ Wohnung au die kriegslustigen.
dz» stdunq Bliiiter , die unerschütterlich gegen die po-

st>cgi ihren -Oreiverband .sväsallen kämpfen , d>e „Jtalia
Fe! § "°o, welck»« vor , was gegenwärtig von einem Volke
K (ei- ir lLeie ‘lnna großen Krieg führen will . In einemflu 'b wni .ull « 8«m Strien " weilt der (Belehrte Domen,co

ächten , unbenommen , ohne mtchekunden bat . Im übri --
die Benachrichtigung der AngchoW st . ĝ i Unte,r0 ^i 3iev en und
gen kommt auch >" Betracht , , daß weiche von einem Ecn-
Mannschasten des Beurlaubte lstaridcs v̂ l , j& &jc t!frnn ,
kommen von nicht mehr ab » ! »« ^  J id)  im  aktiven
tagte Steuer für disjemgen Mona , ° ^ . ^ äensteucrgesetzes
Dienste befinden , gemäß tz cO Z , ,er1 dcs w i Kriegsteii-
ohnedies nicht erhoben wn » . Eme rgMommene Ber-

Äesbodcn . 5,1er haben u wfenl ' bie ’ala Ärbimds-
getan , um nach alter Weise Scharpw L" zupst Beorderungen
material Verwendung finden soll. 3t ' 9 Etappendienst und
sind von der Sanitatskolonne 17st Mann um e-—. aStc befnnnts
100 Mitglieder trn « ktwm Mstttard , st ^ ^ Straßenbahn angc-
Straßenflgur , das „Stricklenchen , i
fahren worden . Meister  ist nach Königsberg

- RegierungspräsidentDrv M ° ' ste r̂ ! 'ffur{cr Bür-
abgcreist und Hai an der Ueberga Ostheer an Gcneralfeid-
aenckaft gestifteten Lazarettzuge - st>r das uratu , u ^ m
marschalt 9v. Hindenburg testgenmmiwu ., m Sohne , dem

— sSÄte « "
LL SA .'M ä ' °» * »
Berlin abgereist . m„ ckimacherei verurteilte gestern die

ic  Wegen gewerblicher ämrlmani ! von hier zu
Strafkammer d(" Baume ! tm Ed » Geldstrafe und diktierle
einem Monat Gesangius und 500 » ' ^ qäwerblichen GU.cks-
ihm weiter wegen Lwutzter J ^Ännrnb 1000 Mark Geld¬
spiels eine Gesangnisstrase von b « ) Hartmann in dem

-l- b # .- » « — Ä ii 'i ’S ä:

SSTÄ Ä ‘ÄÄ > ' "u-

t («> Me 3elt der ISmct.mrtleruM auf - »-»>>- 11 " »>

‘' " “SÄlSÄ . ttob bi« befanni « WM*
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^ühbftcITc , die Abdrücke untersucht.

Büdesheim . Herr Johann Schrmcker dah,er vollendete

bester Gesundheit sc>» (gencralkommando des 1«. Ärincckgrps.

iÄseraas

Tsger-Rundscha».
WB na . Straßburg (Eis .). H . April . Die Erste Kmnmer hielt

heute nachmittag 3 Uhr eine kurze Sitzung ab . . dlechcr Pi ' std^ .
Dr . Hössel mit einem Hinweis auf den Weltlrieg , erofsnett , oavc,
betonend , daß die elfüssische Ehre von der dcutsthHi Eh ^ g
werde . Staatssekretär Graf v. Rodern enautorw Bismarck
1915 und sagte zum Schluß : Dcr ^ ^ oße S aatsnia h ^
prägte die Worte : „Blut und Eisen sind die Grundlagen , a «
da - Deutsche Reich

ö f>u »Gern , „und au es uns mu»
Jf | btm' n5 le  in , Deutschland über alles ." Dann schil
W ^ ven 1°ttöndilmell? die verwandtschaftlichen Ge-

R Nachrichten oa$yochhrima. Mmgebung
f # feie& ®St,ftcr' ,,„5 !c3  das hält der Verfasser den Mai » gcländet und au , dem hiesigen Friedhof bestattet. E ^
' K s f c'<>t aller " nd -UnJ Iort 3ufabren mit der Mahnung : „ » »mehr festgestellr , daß diese Leche o.e de . nn ^ bruar
' W " Pred ollen, es dev , «!^? csondere derer , die den Krieg um fchwundenen Julie Herber aus Ried >st- Das M verschwunden.
M ®iRdaß „I Publikum immer wieder cinzuschärsen „ wfg »» t dem Arbeiter Wottgen aus S)va)ft a . J»
M' 5'obe, mul'> e ' Die bnr , ilc!) ?°>nen Täuschungen I,ingebe , daß Von diescm fehlt lüs jetzt noch jede Spur . ü

if - Nicht das £ .b °w° snscte Heer wohl ein Element des » Die nötigen Frühiahrsarbelten m den Wemanü gcn ,
pWen F „ d-.e uto & SFT fS-' bnß  das ganze Volk Heer sein I dank des regen Fleißes der noch vorhandenen A,beiter , st^

^ ^ 9CniW ’’ - ? 9CMtCrimn  die bockstonenden \ | ^Ptgc ,ffjj*  J macherk sodaß wM
der Weinbergspslug mehr als sonst m ^ '.' "T ^ ,rrs ^stinch ^ BoEistwickttmg der Reben fleht nach Lage des Wettc ' v, gui um
schwerlich sur die Bodenarbeiten ist das Ueberhandnchknen de» llm
kravtes , besonders des so lustigen Hübmconrmxs oder ' ,
uns genannt wird des Meters , der sich wahrend des gest'wE

^ ^ * ' Ji ? "der evangelischcn .Kirche wird Missionar ^
Wiesbaden nm nächsten Sonntag , den 18. Aprrl , mn 10 t )

von Nordamerika gestiftet » »Fl0 ' ZchwewÄwunSete trnüGck-
kann 17 Leichtverwundete oder eO u, „tt Schwer »cr !vi,ud - tc
Heren , fobaft 551 dck^ .A« -
mit den Wagen .,befördert werden to durch den
regung diese Stiftung ^zu verd, ^ .1 ^ ie entstammen den
Verein vom Roten ^ liz oeforge u. Opel -Rüsselsheun und
Werkstätten von Kle '^ r-F,amfuA a .J ^ ^ransportzüge ist iur
Mannesinairn-Mulag-lliachen D r ^ für die Armee des
die Truppen des 18 ä tue  o , * bm _nnucc best,must
Kronprinzen unb o^r omtc , Aufenthalt bis Eise-

- Ein Zug von Frankfurt «. L - h Einführung des
nach wird zum erstenmal am 1- ^ -Zug sein, der
Sommcrfahrplans verkehren. - j„ Eisenach 4.12 Uhr
Frankfurt 12.58 Uhr nachmittags v tz Erfurt 5.03
eintrifft . Er hält . dann nur nocĥ ' ' ..„ i^ Berttn 9.0ö Uhr nach-
Uhr , Weimar 5.3,3 Uhr , Halle b->7, n »ges von Frankfurt
mittags einzutreffen . P ' e Durchführung ^  umgchuugsb .qh » bei
bis Eisenach wird dadurch mvglm ), 3 Betrieb genommen wer-
Bebra fertiggefteUt ist und Berlin können jetzt ohne
dcn kann . Dre Zuge r oir F werden während sie srühcr ein-

NL K .'ML - KK « !» » ->« * mm mm
wußten . Strecke der Höchster Per-

ei».

HHsrlei oas «Sei ' Orngeo ent ^'
Mainz . Auf der ^

daüernArckn umßte ' ein Fuß abgenonnnen merbem ^
Main .z-üosihelm . Ein Lunge wu > ^ . ^ die Mutter des

Lehrerin in der Schule gesthlag - öje  Wohnung der Leh-
Iungen derart,, -! Aufregww ' daß ! schwer beleidigte.
^ " ^ .̂ bat'Kch beUätb/SoV trnUjafmcrm f -rantwor-
ten und wurde zu sich be-

, ^ ^ 7 - dikin ihL ZÄhrudert lo wichtige Wurstsuppe
dem P̂ublikum unentgeltlich zur Verfügung zr, c em.

5C !6kZyS!dr !ek an «lro üsujlcke Sugend.
Konstantinopel . Än 25. März 1915.

Deutschl" zu,Zurufen. und mißgebildete Jugend
Äste sehr die vm >t Bunde persammUtc ^ md 9^ ^ sst

im Beginn des Kriegs „w i.w Lob das sie erntete , wird
allgemein bekannt Las r nstimmla L ^  Eine Reihe

zMMwWw ' »-> »>'»' — • * Mm



fißerÄugf, tot richtig inc vor Sem Kriege von uns etngefHjfagene
Bahn gewesen ist, aber auch welch große Ansarderungen in Zn-
tnnst nach an uns gestellt werden . Wir werden im gegenwärtigen
.Kriege am Ende den Sieg davontragen . Aber es wird noch genug
Feindschaft . Haß und Neid gegen unser deutsches Vaterland übrig
bleiben, ' um uns zu zwingen , wachsam und stark zu sein.

Jugendliche Begeisterung und Liebe zum Vaterland . Treue zu
Kaiser und Reich sind die Grundlagen soldatischer Tüchtigkeit . Aber
hc müssen unterstützt werden durch einen wähl vvrberelleie » . krus¬
tigen , ausdauernden und abgehärteten Körper , durch praktische Um-
sicht, Tatkraft und durch vorher erworbene Kenntnis der wesent¬
lichsten Bedingungen des Kriegslcbens : denn sonst werden zumal
am Beginn neuer Feldzüge die Opfer , wie diesmal , das richtige
Matz überschreiten . . .

Die Anleitung , die der Bund in allen seinen Teilen zur Selbst-
hilse durch seine Uebungen gegeben hat , bedarf kräftigster Forde¬
rung . Mehr noch wie bisher muß der einzelne deutsche Jungmann
darin angeleitet werden . Die Bedingungen des modernen Kultur¬
lebens mindern bei ihin die Fähigkeit , den einfachen materiellen
und realen Forderungen des Lebens int Felde trotzen zu können.

Unsere Jungmannschaft ging , wie ich es in den Kämpfen an
der Bser beobachtet habe , mit glühendem Eifer und großer Tapfer¬
keit "in den Kämpf . Weniger aber verstand sie sich nach dem
Kampfe , wenn die Ruhe kam . schnell und zweckinühig einzurichten,
für Unterkunft und Verpflegung umsichtig zu sorgen , dabei Fand
anzuleoen , ohne auf die Weisung von oben her zu warten , also die
Parole ' des Jungdeutschlandbundes „Selbst ist der Mann im
wahren Sinne des Wortes praktisch zu verwirklichen.

Auch in der Ueberwindung von Hindernissen aller Art , die der
Feüid uns bereitet , in der Verschlagenheit an ihn heranzukommen,
in der Beurteilung seiner Abwehrmaßregeln fehlt noch manches.
Die Erfahrungen "des großen Weltkrieges werden uns später zur
Ausfüllung dieser Lücken dienen und müssen nach dem Kriege auf¬
merksam benutzt werden.

Hart , zäh , ausdauernd , klug und umsichtig soll die künftige
junge Generation in Deutschland heranwachsen und der Jung-
deutschland -Bund wird das Seinige zur Erreichung dieses Zieles
beitragen müssen . „ . .

Die Erzählungen der alten Krieger vom Lagerfeuer -und aus
den Schützengräben werden für die Erziehung soldatischer Lebens-
gewohnheitcn reichlichen Stoff bieten . An ihnen kann sich das
künftige Geschlecht bilden und aus ihnen die Lehre fi>r d>e eigene
Ertüchtigung ziehen . ^ .. . . „

Die vom Bunde hcrausgegebene „Jungdeutfchland -Post ist
das Organ , welches der deutschen Jugend Belehrung und Anleitung
erteilen oll und bedarf daher der weitesten Verbreitung in den
jugendlichen Kreisen . Erreicht die gesamte deutsche Jugend diese
Kiele, dann werden wir künftig , mögen die Feinde auch noch ein¬
mal so zahlreich sein, wie jetzt, unbesiegbare Heere ins Feld stellen,
wie die alten Römer in ihrer Glanzzeit.

Deutschland bedarf derselben , wenn es den Platz an der
Sonne , den es sich in diesem Kriege erringen wird , dauernd be¬
haupten will , ohne erst durch große Opfer die Erfahrung und
Kriegsübung erwerben zu müssen , die als die treuen Begleiter der
Tapferkeit notwendig sind.

(ge; .) Frhr . v . d . Goltz , Generalseldmarschall.

des Apparates begrasten: die Vorräte an Benzin fingen an zu~~ . . /-> • < , _r.fi  l .: - ... ...
brennen und die Leichen verkohlten bis zur ltnkenntlichkeit.
Die Brust des verunglückten Oberleutnants schmückte . das
Eiserne Kreuz . — Der Führer des Flugzeuges war der Kriegs-
sreiwillige Mathias Meyr . der mitverimgluckte Offizier Oberleut¬
nant v. Lohr vom 18. Jnsanterie -Regimenk in Lattdau t. Ps-

3n der „Denlschen Ingerzeitnng " fanden wir folgende nach
der bekennten Weise „Ich schieß' den Hirsch im grünen ,t ° rst zu
singenden humorvollen Berje:

Iägcrlied aus Russisch-Polen.
Lavendelöl ist mein Parfüm,
Anis mein Lieblingsduft,
Geöffnet krag ' ich mein Kostüm,
Scheu ' keine "Winterluft.
Ich kratze dort und jucke hier,
lind schab' und scheuste mich,

Und dennoch raubt die Ruhe mir
Manch Neiner Lauserich.
Kampierte oft seit langer Zeit
Im Bauernhaus auf Stroh,
Scharmierte mit der schwarzen Maid
Trotz Polenlaus und Floh.
Insektenpulver — welche Lust ! —
Hab ' psundwels ' ich probiert,

Und doch hat bald die harte Brust
Den Lauserich verspürt.
Der wilde Kampf inacht müd ' und matt,
Rie komm ' zur Ruhe ich;
Nicht ich bin 's , der die Läuse hat,
Die Läuse habett mich!
Ein duftender Lavendelsack
Auf meinem Busen ruht.

Und dennoch plagt das Lausepack
Mich täglich bis aufs Blut.

‘ Aoln. Die städtischen Bahnen machen bekannt, daß .
ab durch die Schassner der Straßenbahn Knipskartt " ra
kauf gelangen , die für zehn beliebig lange Fahrten
triebsstrecke ohne Umsteigeberechtigung gelten uns «
foftCll frtttttnn timt mphri ’rPtl UsPl' iDie Karten Urnen von "mehrere ^ Personen Wi

M .. ... .. . . M gefti,,
Fahrschein ve rkauf ’ möglichst zu vereinfachen . (S c!>.

m Personen
nutzt werden , jedoch must der zuletzt im Wagen BeM ^
Besitz der Karte sein . Die Maßnahme wird eiitgesuy.

Hoffentlich führen dies auch die Wiesbadener Straße '"' m
Siegen . Bei einem zwischen zwei nt Geisweid ^

kriegsqefangenen Franzosen ausgebrochenen Streue ^
einer seinen Kameraden , in Frankreich wahrend des >Das hiesigedeutsche Zivilisten ermordet zu haben,
eine Untersuchung eingeleitet . . . .. . r, n giif :

Mullheim . Die Beisetzung der drei Schwestern ^
einer Fliegerbombe zum Opfer gefallen ,md , gestaltete l
imposanten Trauerkundgebung der ganzen Stadt.

Leipzig . Da --. Leipziger Polizeiamt warnt vor J'
schwindlerin in Schwesterntracht , die größere Städte,
Umgebung unsicher macht . Die Betrügerin erscheint ° ^
die in Zeitungsanzeigen über ihre in den Berlusttistei ^
mißt " ausgeführten Männer um Nachricht gegen Bes¬
ten , und erklärt , daß sie den Ehemastn , der verwundet
im Lazarett einer Großstadt gesprochen habe . In « “‘V,
es der Gaunerin gelungen , eine hohe Belohnung zu ew ^

Berlin . Die Rordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nach
aus Venedig soll der Gräfin Morasini aus ihrem do" ^
ein kostbarer Brillantschmuß abhanden gekommen
hinzuaesügt . der Schmuck sei der Gräfin emst von Sew-
dein Kaiser zum Geschenk gemacht worden Diese «
mtreffend ; die Gräfin hat von Seiner Ma,estat n» "
Lrillanlschmuck zum Geschenk erhalten . .

WB na . Mailand . Donnerstag morgen ist die,
nungsmäßig wieder ausgenommen worden und die .
gewöhnliches Aussehen.

Innsbruck . Die etwa 60 Häuser zählende Gemein ^
im Cembratale (Tirol ) wurde durch eine Feuersbruntz ^
stört . Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Der " r-
Schaden ist sehr bedeutend . Löschungsarbeiten waren

mi

vermischtes.
Eine Trauung hinter den Schühenlinien hat vor kurzem , wie

der . Griesheimer Bürgerfreund " zu melden weiß , auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz stattgefunden . Die Braut wohnt ,n Gnes
beim i,»d der Bräutigam lag im fernen Schützengraben . Das
Paar wollte gerne getraut sein, konnte aber nicht zusammen kom¬
men , da dem Bräutigam der gewünschte Urlaub nicht gewahrt wer¬
den konnte . Da verschaffte sich die Braut die Genehmigung der
Etappeninspektion , an die Front in Feindesland zu kommen . Und
dort fand auch die Trauung statt , zwar nicht ,m Schützengraben,
wie man sich zuerst erzählte , sondern hinter der Schützenlinie . Nach
etwa dreistündigem Beisammensein wanderte der ,unge Ehemann,
der bereits dreimal verwundet worden war , wieder in feinen
Schützengraben zurück, während die Frau die Rückreise durch
Frankreich und Belgien nach der Heimat antrat.

tä . Das Eiserne kreuz als Lebensretter . Der Infanterist Kon-
rad Ritzel auch Albert genannt , vom 124. Infanterie -Regiment
wurde mit dem Eisernen Kreuz dekoriert . Dieser Tage nun bei
den Kämpfen in den Argonnen durchschlug ein feindliches -onfcm-
teriegeschcß die Auszeichnung auf der Brust des Kriegers und
blieb als Onerschläger im Uniformknops stecken, ohne weiteren
Schaden anzurichten . So wurde die Auszeichnung dem wackeren
aus Karlsberg in der Pfalz gebürtigen Helden zum Lebensretter.

Ein schweres Fliegerunglück ereignete sich Dienstag nachmit¬
tag bei Rosenheim . Dort war ein Eindecker aus Augsburg mit
-iwei Insassen , einem Oberleutnant und einem Unteroffizier , der
das Pilotenzeugnis erlangen wollte , zur Ausbesserung eines De¬
fektes gelandet . Nach 5 Uhr stieg der Apparat Jtir Rückkehr nach
Augsburg auf . In einer Höhe von etwa IM Metern überstürzte
sich der Apparat und die Insassen wurden unter den ^ Trummern

Dr. K.

Buntes Merlei.
La. Niederzwehren . Im hiesigen Gefangenenlager , dem größ¬

ten in der Provinz Hessen-Nassau , das zurzeit 19 000 Mann zählt,
ist man im Begriff , eine Lesehalle und eine Leihbibliothek für die
Kriegsgefangenen einzurichten , die deren Selbstverwaltung unter¬
stellt werden sollen.

«olirmen . Hier sind seit der Einführung der Mehl - und Brot¬
kontrolle 3000 Zentner Mehl weniger abgegeben worden , als die
Gemeindebehörde nach der Bevölkerungszahl verkaufen durste , und
das bei einer Einwohnerzahl von 52 000.

Duisburg . Ein Buchhalter , der eine kleine Wunde an der
Lippe hatte , rauchte Zigaretten . Hierdurch zog er sich Blutver-
aistung zu, an deren Folgen er jetzt hoffnungslos darniederliegt.

Drüggelte . Ein Wegewärter suchte Schutz in einem Trans¬
formatorenhaus , hier kam er der Starkstromleitung zu nahe und
wurde aus der Stelle getötet . ,

Bocholt . Von einem Kriegsteilnehmer , einem Reservisten , er¬
hielten seine Angehörigen dieser Tage das erste Lebenszeichen nach
8M- Kriegsmonaten . Er teilt kurz mit , daß er gesund fei. Die
Feldpost hätte gute Tage , wenn sie von niemandem mehr in An¬
spruch genommen würde , als von diesem biederen Feldgrauen.

München . Röntgen , der dieser Tage 70 Jahre alt geworden
ist, erhielt das Eiserne Kreuz am schwarz -weißen Bande In
einem Glückwunschschreiben aus dem Zivilkabinett des Kaisers heißt
es , die deutsche Ration könne ihm nicht dankbar genug fetn für Die
Entdeckung der nach ihm benannten Strahlen , die namentlich letzt
im Krieg besonders wertvoll bei der Behandlung Verwundeter

Hamburg . In der Gllntherftraße gruben drei Kinder beim
Bau eines Schützengrabens ein vier Meter tiefes Loch, das zu-
sammenfiel und die Kinder verschüttete . Die Feuerwehr holte die
Kinder heraus . Ein lljähriger Knabe war bereits tot - ein 10icih-
riger Knabe und ein .Illjähriges Mädchen kamen mit dem Leben

^Mannheim . Großsener äscherte die im Lanzschen Fabrikge
bände gelegene große Futtermittelhalle ein ; es verbrannte ein Bor
rat von Futtermitteln , der für etwa 1000 Stück Rindvieh auf die
Dauer eines Jahres ausgereicht hätte . Rechts und lmks ^der Halle
befanden sich große Stallungen , in denen 1400 bis 1600 Stuck Rind-
viel) unteraebrachk waren . Es gelang , die Tiere rechtzeitig tn
Sicherheit zu bringen -, herdenweise wurden sie in entfernt gelegenes
Gelände abgetrieben . Die Entstehungsursache ist auf Kurzschluß
zurückzusühren . Ter Schoden wird auf ekwa <400 000 UJiart ßc-

^ ^ rischaftenbura . Das an der Brücke in Lohr gesunkene große
eiserne Schiff ist in der Mitte geborsten . An der Umladung wird
flott gearbeitet , doch dürften noch viele Tage vergehen , bis der^ In¬
halt geborgen ist und an die Freilegung des Schiffbogens geoacht
werden kann . Die Schiffahrt zu Tat wird wohl während dieser Zeit
völlig eingestellt werden müssen . . .

ötzugrprci
Bringerlol)
<% e Beft.

toctmoeil I]l Jtjyi ucuautliu . . f.A
starken Sturmes und wegen Wassermangels unmöglich - jk  ^

Keine weiblichenFriseurgehilfen in Berlin . Eine
Slnbe

der Perückenmacher und Friseure lehnte die EiNstellunŜ W . ouver
'8 entschieden ab . an» 1®,fiter «nb LS5 CHilfskräfte zur Herrenbedienung entschieden ab . Unb  «

mung mit der „Osfiziellen Friseurzeitnng ' sind Beden - ^ _ ^trbeitocbp, : te.
iten des weiblichen Personals ausschlaggebend , das nur t(Jpft, Sun » n ,
menabteilungen beschäftigt werden soll. Wer sich alfoit| e,, ltjtunbcn „
spitzt hatte , in Zukunft von „zarter Hand rastert ZU w § Hochhej », " '
sich getäuscht . _ ' •

Ws-
n . 5
Sor

Zeitgemäße Betrachtunĝ,
Machdruck-V s) ^mi

Die Bierbankslrategen.
Lieb Vaterland magst ruhig sein , — da sitzen sie

und schlagen schon den Feind allein — durch Worte , . fl
Taten . — Erörtert wird das „wenn " und „wie " ,
Stand der Dinge : — es geht zwar gut , — doch wissen !> | JSi**\6soert «hr
noch besser ginge ! . .» iifl Pvstort

Herr Schulz hat einen Freund dabei . — der ' st kE ^ ^ wÄsun«
quartiere . — Herr Müller weiß so mancherlei , - - ° bie„t
Kamps , eviere . — Herr Schmidt geht ohne Unterlaß KBwin » ?°nard '

einer ^

Jen,

Avzeigen Teil.

ftn f-09 hiesiae ©onbftfrfflWft Abt . A Nr . 8 ist beule bet der
Sirma Johann Siegfried Nachfolger Hochhetm n. Main folgendes

Li,,% 'er 0 ®fi ”üau, ' Haenlein  grb . Haehner ln Hochheim ist
Prokura erleitt.

Hochhetin a . Main , den 2. April 1915.
I28ß ,_ Kö nialiche s Amtsgeri cht.

9Ua! ataöileiOEnDE ssä  Aei!
TiPhiirfßn ^ur Bebebuna ihres Leidens kein sie schmerzendes Bruch'

»ob, , , MkMl - SmAMM

abends von «i - 8 und Dienstag , den 20 . Avril » von moraeus
8 - 4 Uhr . in Wiesbaden , E entral -Hotrl m . M ' ltzern vorerwähnt.
Avvar ., iowi -; m . tz. Gummi u . Federbander , auch k. Kinder , owvvl
mi ' iämtl . Frauenarr . wie Leib -, Hänget - 1twüar .t>s -.« rn iternorintt-
binden , anwelend . Garanitere iur fockim. streng drstrete Bedie¬
nung . Besuche t Hauke b . Anmeld . t. Hotel , F . McUert , Konstauz
(Bodenseel , Wetzenvergstraße Io . Tel kitb._

llriegshilse hochheim.
Sonntag, den)8. April \%5, 5'i- Uhr, im

Saale des„Aaiserhofs" (pâ er)

„Die Ernährung zur Uriegszeit ".

Prämiiert
Ideal Zahnbrücke
(Zahnersatz ob. SzumsHDlattB)

D.E. Patent

«
Goldene Medaille v . R. Patent Nr. 261 107. Nr. 261107

Paul Reluu , Zabnpraxis , Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 I. — lelefon 3118.

Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren , Zahnreoulieriiniee
Künstl , Zahnereatz eto.

Dentist des Wiesbadener Beamten-Veretns.

Sfickenpferd-SiffE
die beste WfennrMrSeih

von Bergmann & Co., Radebeul , iiir«rt «, w«i3« Haut
uad biend. nd «chöa. n T. int, * Stück 50 Pifi. Cktr . ll ru h. h. n,

l>«e>-ümitmiWi

1. Ansprache: liochlössel und Schwert.
2. praktische Vorführungen: was nns die Zluren

umsonst bieten.
3. Zrau Bertha Brauch (Lorch): Der Haushalt im

Kriege.
pauje.

Mit Blitzesschnelle — und auch Herr Lehmann weiß ^ ^
ganz bestimmter Quelle " . „

Sie kämpfen brav und dringen durch , — den Geg 'n l, „tea„
ducken. — Der eine hilft bei Hindenburg , — der anvc lstrov . ^
.« luden , — und dann , die Geister handeln schnell, D!-. m^ >nont
aufgeregten , — Verteilen sie des Bären Fell , — dei >enb U],
erleotcn . . nt«â Mhro »„ 6e3 So

Herr Schulze steckt ganz Frankreich ein — und y -y  M ? .^ 'szust
nicht minder , — Herr Müller fugt , was kann da se" ' ^ .'-nd
werden jetzt die Inder . — Hetr Srhnudj geht mit Aegyr Jt t (t Ub' ‘. « inen
Gibraltar wird hispanisch . — Herr Lehmann meint , 8«'" se{cf,Qffu' t6lJ un fi,
— wird Petrograd germanisch . Die 9r,,

So geben sie mit Wucht und Aiacht — dem Femo H.--er Austn ^ ^ hi'
Mütze — und nehmen , eh' ers noch gedacht — »)'" )(?% am | ll'n9s.
Stütze ! — Wenn 's sein muß , gehn wir selber mit , — Vas Berkz, ? chä,«
es febon schaffen — es dröhnt der Bataillone « chrilt , — ‘ »
Volt in Waffe » ! , , ^ Vih « »s'"Mur

So fprkyt Herr Schulz , doch von Gejtalt — t d^ 5lr̂ iebrU 1, •
verheiße » . — Herr Müller ist bereits zu alt — und ip ^ «r
das Reihen . — Cs sprich! Herr Schmidt voll SeeleM ^ - ■ m eijUr|
wanken nicht und weichen . — Doch als Soldat ist er "
Herr Lehmann ists desgleichen . , sGgz.

Darum ihr Herren merkt euch fein , — laßt ran ^
taten . — Und überlaßt das ganz allein — den wackere, >.
— denn siegreich weit in Feindesland — stehn - UM (K'
Streiter . —" Mit heißem Dank feis anerkannt , —

Ernst .

Aich

1244.

schon!

einer tsMu
fast neu , billig »u verkaufen.

Siäh . Filtal -Ervedtiion . 13SH

NUAeiwe Wk

'UNgx

verso

zu verkaufen.Näh Filtat-Ervedilivn. 129H

psllhlMr

4. praktische Vorführungen: Kochkiste und liochkorb,
Gemüse, Dörren, Vörrgemllse usw.

5. Herr Gbjtbauinspeftor Bickel(Wiesbaden): Gemüse
und Dbst zur Rriegszeit. (Erzeugung, Auf¬
bewahrung, Verwertung.)

6. Vussprache.

ZM- Eintritt steil "MK
Die Vorträge sollen gemeinverständlich gehalten werden

und mitf praktisch Brauchbares bringen. Jedermann ist
freundlichst eingeladen, besonders auch Frauen und schul¬
entlassene Töchter.

Bein wirtschastsbetrieb im Saal.

sowie Wein - und svnsttge Fässer
aller Art hat stets preiswert
abzugeben 4,7h

Fakgrostbaudluua
M Mnanar L lkn NörSbemt

Schovven >' /, Liter '^
verzapfe über d>e .« „ ^ >org

z-wmlMkLM

lito uiS*
im Flicken und N " » >°strn
außer dem Hau !e,-,.peE(f ' stellu,,n ? ri>

Näheres ^ itialM ^ s'lgc- d^ . d°r

u. M
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, befiel biel
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Gewicht "

Irpigatefflur © ®
n««or von Esmereb — komplett mR “ . 5;Prefeieor von Eemareb — komplett mit

Kotter - ond Klystierrohr von 1 .S5 Merk ^
Kiyiäer - » . Injektion e-SprltKeia, * Pfl

Bidet«

eben"bU

VKr E.F
Wiesbaden.
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